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e e eeeeeeeeeeeeerKurz gelebt kurz gelitten
Halle 30 Mai

Und im Anfang war die Demiſſion Die Regiernungsthätigkeit
des Kabinets Giolitti hat mit jenem Akte begonnen mit welchem
ſonſt Miniſterien zu enden pflegen Der Miniſterpräſident iſt am
Freitag im Quirinal erſchienen und hat dem König ſeine Demiſſion
überreicht die zunächſt abgelehnt worden iſt Zehn Tage iſt das
Miniſterium Giolitti in Amt und Würden ein kurzes aber un
rühmliches Daſein hat es gefriſtet Das Mißtrauen der Kammer
die Feindſeligkeit des Senats haben den italieniſchen Premier zu
dem ſchweren Entſchluß beſtimmt nach ſo kurzer Zeit wieder vor
den König zu treten und ihm zu ſagen Jch kann die Aufgabe

bin die ich übernommen ich lege mein Amt in Jhre Hände
zurück

Der König hat aber die Demiſſion Giolittis nicht angenommen
Er hat Vertrauen zu der kalten Vernunft des Piemonteſen und
er hofft daß es Giolitti gelingen werde Jtalien mit neuen Repetir
gewehren ohne neue Stenern zu verſorgen Jm Vertrauen der
Krone wurzelt das Kabinet Giolitti wird aber die Kammer ſich
dem Willen des Monarchen beugen wird das Parlament welches
mit eiſiger Kälte und mißtrauiſchem Schweigen die Eröffnungen
des Miniſterpräſidenten hinnahm ſeine Meinung über Giolitti
ändern Hat der König die genügende Autorität einem miß
liebigen Miniſterium das nöthige Vertrauen der italieniſchen Volks
vertretung zu verſchaffen Wird nicht das Parlament die erſte

deutlicherer Weiſe zu demonſtriren als dies am Freitag der Fall
war Die Antwort auf dieſe Fragen wird nicht lange auf ſich
warten laſſen Beharrt die Kammer auf ihrem feindſeligen
Standpunkt erhält Giolitti nicht durch das Vertrauensvotum der
Krone auch ein Vertrauensvotum der Volksvertretung dann gibt
es nur noch eine einzige Löſung der verworrenen Verhältniſſe und
die iſt daß der König von ſeinem verfaſſungsmäßigen Rechte Ge
brauch macht die alte Kammer heimſchickt und an das Volk ſeinen
Appell richtet Ein nenes Parlament wird dann verſuchen müſſen
die Sünden ſeiner Vorfahren gut zu machen

Vielleicht wird indeſſen die Kammer doch einige Zeit verſtreichen
laſſen bis ſie direkt gegen das neue Miniſterium auftritt Das
Parlament wird möglicherweiſe eine zuwartende Haltung einnehmen
es wird geduldig der Dinge harren die da kommen ſollen vor
Allem ob wirklich die bourboniſchen Münzen dieſe Ueberreſte des
alten verſunkenen Jtaliens die Retter des modernen geeinten
Königreiches werden Allein ein langes Lehen wird kaum dem
Miniſterium Giolitti beſchieden ſein Herr Giolitti iſt ſeiner
körperlichen Größe nach der längſte der Dauer ſeiner Wirkſamkeit
nach der kürzeſte Miniſter den Jtalien beſeſſen Wenn Herr
Giolitti durch die Straßen Roms ſchreitet erregt er durch die
ungewöhnliche Länge ſeiner Geſtalt allgemeines Aufſehen Jetzt
hat er durch die Kürze ſeiner Miniſterpräſidentſchaft die Welt in
Erſtaunen geſetzt Die Demiſſion als erſter Regierungsakt das

S originelle und neue Erſcheinung im parlamentariſchen
eben
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Jn ſiebzehn Monaten hat Jtalien drei Miniſterkriſen gehabt
und noch immer ſind jene Fragen ungelöſt welche dieſe Wechſel
in der Regierung hervorriefen Das alte Defizit iſt noch immer
da dafür die neuen Gewehre noch immer nicht Und wie auch
Miniſterien kommen gehen und verſchwinden das Bleibende im
Wechſel iſt das Defizit Zündhölzchen Monopol adminiſtrative
Reformen bourboniſche Münzen all das erſchien der italieniſchen
Volksvertretung nicht als die geeigneten Waffen um den Drachen
des Defizits zu erſchlagen Dazu noch das neue kleinkalibrige
Gewehr dazu der fortwährend ſinkende Ertrag der Stenern
Qualvoll iſt das Leben eines italieniſchen Miniſterpräſidenten und
wohl iſt es begreiflich daß ſich Giolitti ſo raſch entſchloß von
ſeiner Herrlichkeit Abſchied zu nehmen Drei Miniſterkriſen in
ſiebzehn Monaten Jtalten hat jetzt abgedankte Miniſter genug
auf die man mit der entſprechenden Variation das Gedicht anwenden
kann

Ein Miniſter ſprach m Andern
Ach wie kurz iſt unſer Wandern

Und der Zweite ſprach zum Dritten
Kurz gelebt iſt kurz gelitten

Pariſer Chronik
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 28 Mai
Aus dem alten Paris Grévin Brébant Froufrou

Pariſer Nachtreſtaurants Literariſche Spartiaten
Eine fatale Medaille Eine Auferſtehung

Der Tod Grévin s das Begräbniß Brébant s und die Auferſtehung
Froufrou s haben in den letzten Tagen eine Fülle von Erinnerungen

an das Paris vor dem Kriege an die letzte glänzende Sündenblüthe
des napoleoniſchen Kaiſerreichs wachgerufen Der Humoriſt des Zeichen
ſtiftes der die Cocotte ſo üppig anmuthig zu ſchildern verſtand und
der Reſtaurateur der ihr ſeine cabinets particuliers allnächtlich für
soupers und parties fines öffnete haben ziemlich gleichzeitig dem
Boullevard für immer Valet geſagt Grévin s Ende war ein Scandal
Zwei jener ſtymphaliſchen Schönheiten die ihm ſein Leben lang Modell
geſtanden wollten hinter dem Leichenwagen die Familie repräſentiren
nachdem ſie den un zurechnungsfähig gewordenen Lebegreis ſeit Jahren
ſeinen rechtmäßigen Angehörigen entfremdet hatten Jhnen zuliebe
hatte Grévin Frau und Tochter verſtoßen und enterbt und dafür ge
dachten ſie ihm der Frau und der Tochter zum Trotz die letzte Ehre
zu erweiſen Das übrige Trauergefolge ließ das jedoch nicht zu Für
die galanten Verirrungen der Lebenden haben die Pariſer einen un
erſchöpflichen Schatz von Nachſicht bereit vor der Majeſtät des Todes
dagegen werden ſie äußerſt ſittenſtreng am offenen Grabe dulden ſiekeine Erinnerung an die Schwäche des Verſtorbenen Die beiden

illegitimen Erbinnen mußten alſo vor der drohenden Haltung des
Publikums ihr mehr oder minder aufrichtiges Leid im Trauerhauſe
ausweinen und den Platz an der Spitze des Leichenzuges den enterbten
Blutsverwandten überlaſſen Der Reſtaurateur Brébant iſt als ehr
ſamer Familienvater in den Armen ſeiner Gattin geſtorben und ſein
Sohn der Schauſpieler vom Gymnaſe Theater hat ihm die Augen
zugedrückt Er war 68 Jahre alt und iſt einem Gehirnſchlage erlegen
Der Boulevard indeß will an dieſe natürliche Todesart nicht glauben
ſondern redet ſich ein der alte Brébant habe aus Verzweiflung zum
Revolver gegriffen Es ging ihm ſeit Jahren allerdings ſo ſchlecht
daß der Selbſtmord ſeinen Bekannten als der ſelbſtverſtändliche
Ausweg aus Sorgen und Verlegenheiten erſcheinen mußte Jn
den nächſten Tagen ſollte zu ſeinen Gunſten eine Wohlthätigkeits
Vorſtellung ſtattfinden Figaro und Gaulois bemühten ſich für
das Zuſtandekommen dieſes Unternehmens aber daß ſie ſich ſeit einer

h n e

ſo langen Reihe von Wochen dafür bemühten das war kein Erfolg
verheißendes Zeichen Jetzt bedarf der restaurateur des lettres wie
Brébant gleich König Franz I genannt wurde keiner Hülfe mehr und
ſo dürfen die Journaliſten die in dankbarer Erinnerung an gute und
billige Mahlzeiten um eine milde Gabe für den verarmten Wohlthäter
bitten wollen auf ein Experiment verzichten welches vermuthlich nur
die kargende Theilnahmsloſigkeit des Publikums ins Licht geſtellt haben
würde Wie die Jronie des Schickſals ſich in der Wortverbindung
äußert Eine Wohlthätigkeitsvorſtellung für Brébant Der Mann
hätte als Millionär ſterben müſſen wenn er ſein Geſchäft verſtand
Er war ein guter Menſch aber ein ſchlechter Wirth Er hatte ein
warmes Herz und eine offene Hand für die Armen Jahr aus Jahr
ein Sommer und Winter vertheilte er die Ueberreſte ſeiner Küche beim
Morgengrauen an die Elenden die obdachlos und hungernd in langer
Reihe vor ſeiner Thüre harrten Dieſes Nachtbild aus dem Leben der
genußſüchtigen Weltſtadt iſt oft gemalt und noch öfter beſchrieben
worden und auch ohne in Paris geweſen zu ſein kennt wohl mancher
Leſer das Eckhaus am Boulevard Poiſſonière und Faubourg Mont
martre den allzeit geöffneten Veſtibule über welchem eine von Amo
retten getragene blaue Ampel den Nachtſchwärmern und Schwärmerinnen
als weithin ſichtbares Fanal winkte und das Trottoir auf welchem in
früher Morgenſtunde trunkene Schwelger mit geſchminkten Hetären am
Arm unter den neidiſchen Blicken des hohläugigen Elendes ihrer Equi
page zuſchwankten Dieſe Tummelſtätte des eleganten Laſters iſt ſeit
nahezu einem Luſtrum zu einem proſaiſch anſtändigen Speiſehauſe zu
einem Bouillon à la Duval geworden Mit der Herrlichkeit der Napo
leoniden war auch der Glanz der berühmten Nacht Reſtaurants ver
blaßt Nach dem Kriege ſoupirte man in Paris weniger und weniger
Andere Häuſer derſelben Kategorie haben ſich freilich noch gehalten das
Café Anglais und die Maiſon Or Vermuthlich haben ihre Beſitzer
nicht ſo ſchlecht ſpekulirt wie Brébant Dieſer hatte für ſeine Gäſte
zweierlei Tarif und was ſchlimmer war zweierlei Küche Der Journaliſt
welcher im Vorbeigehen der Madame Brébant an ihrem Comptoir
guten Abend ſagte oder ihr durch den Kellner ſeine Viſitenkarte ſchickte
wurde gut verpflegt und erhielt die Mahlzeit halb geſchenkt Der
Fremde hingegen wie überhaupt Jeder welcher die unwürdige Bevor
Jugung verſchmähte wurde mit ausgeſuchter Rückſichtsloſigkeit ab
gefüttert und beim Zahlen ſchamlos über s Ohr gehauen Die Reclame
der Begünſtigten ſollte dieſes Syſtem unterſtützen Sie that auch das
Menſchenmögliche die Reclame und grundſätzlich verlegten Reporter
Feuilletoniſten Romandichter und Maler die von ihnen geſchilderten
Ehebruchsſcenen und Flagrant Döélit Dramen in die cabinets particuliers
bei Brébant Ungeſunde Neugier aber trieb die Leſer namentlich die
Ausländer zu dieſer geweihten Stätte Es war ſo intereſſant ſo
pikant in denſelben Räumen zu diniren ſich auf demſelben Kanapee
zu wiegen welche als Scene und Decoration einer Pariſer Sitten
comödie gedient hatten ſich während des Eſſens in demſelben Spiegel
zu betrachten auf welchem Cora und Thereſe Blanche und Amanda
ihre Namen mit dem Brillant ihres Fingerreifes eingeritzt hatten Mit
der Zeit jedoch kam das Publikum zu der Einſicht daß alle dieſe
prickelnden hors oeuvres für die geringe Qualität der aufgetragenen
pièces de résistance nicht entſchädigten und daß die von der Oertlich
keit angeregten hiſtoriſchen Reminiscenzen wirklich etwas zu hoch in
Rechnung geſtellt wurden Die Reclame erwies ſich mehr und mehr
wirkungslos die gemiſchte Geſellſchaft der Chroniqueurs und Reporter
verſcheuchte den ariſtokratiſchen Theil der Lebewelt und Brébant mußte
ſchließlich Haus und Firma an eine Aktiengeſellſchaft abtreten Er
nahm nichts mit ſich als Schulden und den Titel eines restaurateur
des lettres eines Nährvaters der Literatur

Zur Ehre muß ihm nachgeſagt werden daß er dieſen Titel in
trüben Tagen und unter erſchwerenden Umſtänden zu verdienen ſtrebte
Wer den letzten Band des Journal de Goncourt geleſen erinnert
ſich des rühmenden Zeugniſſes welches dem Verſtorbenen ausgeſtellt
wird wie er während des Winters der Belagerung ſeine Stammgäſte
pflegte Zu Letzteren gehörten damals auch die Mitglieder des Spar
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In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du ſiehſt Geſpenſter Ulrich ſagte ſie welche Gefahr

ſollte uns drohen Nachdem wir uns einmal angelobt
haben gehören wir zu einander und nichts kann uns trennen
Sie ſah ihm mit einem Blicke voll Liebe und grenzenloſen
Vertrauens in die Augen und berauſcht von dieſem ſich über
ihn ergießenden Strahl der Seligkeit ſchloß er ſie in ſeine
Arme und bedeckte ihr Geſicht mit Küſſen Eine Minute
ruhte ſie in ſüßer Hingebung an ſeinem Herzen dann machte
ſie ſich los und ſagte

Es iſt für uns jetzt keine Zeit zum Tändeln wir haben
ernſte ſchwere Pflichten zu erfüllen Morgen ſteht mir die
furchtbare Aufgabe bevor meinem Vater den Charakter und
die Vergangenheit der Frau zu enthüllen die er zu ſeiner
Gemahlin zu erheben im Begriffe ſteht

Das wollteſt Du ſelbſt thun Leontine
Bleibt mir eine andere Wahl
Ueberlaß die Sache mir Er entwickelte ihr nun den

Plan die Bekanntſchaft der Franzoſen zu machen ſich bei
ihnen einführen zu laſſen und der Abenteurerin in Gegen
wart ſeines Onkels die ganze Wucht ſeiner Anklagen ent
her chtendern ſo daß ſie darunter zuſammenbrechen
müſſe

Theilſt Du Deinem Vater die Vergangenheit von Made
moiſelle de Barras mit ſo hört er Dich in ſeiner Ver
blendung womöglich gar nicht an geſchieht dies aber ſelbſt
und bringſt Du ihn in Harniſch ſo wird er zu ihr ſtürzen
ſie zur Rede ſtellen und ſie müßte nicht die ſein die ſie iſt
wenn ſie ihm nicht Alles ausreden Alles als boshafte Ver
leumdung ſich ſelbſt als ein verfolgtes Opfer eine Märtyrin
hinſtellen ſollte Falkenburg hält ja die Künſte dieſer Gauklerin

m9

für ſo unwiderſtehlich daß er mir ernſt und wiederholt ab
rieth mich in ihren Luftkreis zu wagen er prophezeite mir
ſie werde auch mich mit ihren Banden umſtricken

Und Du fürchteſt dies nicht
Bin ich nicht gegen jeden Zauber gefeit Jch wage

e getroſt in Armidens Gärten mir ſoll ſie nichts an
aben

Und ich entlaſſe Dich ohne Furcht dahin mein getreuer
Ritter ſagte Leontine lächelnd es bedürfte garnicht erſt
Deiner Liebe ſchon Deine Ehre würde Dich ja vor jeder
Gefahr ſchützen

Du überläſſeſt mir den Angriff
Ja für den Augenblick will ich in der Reſerve bleiben

und abwarten ob und wann mein Eingreifen in die Aktion
nöthig ſein wird ſagte ſie ſcherzend Siehſt Du ich finde
mich bereits in die Verhältniſſe und rede die Sprache die
einem Soldaten angenehm klingt

Es war ein Geiſt der Freudigkeit über ſie gekommen
ein Muth und eine Zuverſicht wie ſie ſie lange nicht em
pfunden hatte Sie wollte ſich zwar überreden es ſei die
Hoffunng jetzt erfolgreich gegen ihre Feinde ankämpfen zu
können was ſie mit deſer Befriedigung erfülle in Wahr
heit war es aber die Klarheit des eigenen Herzens die ſie
erlangt Sie hatte ſich aus dem Schwanken zwiſchen gaukeln
den Luftſchlöſſern und ruhigem Liebesglück in eine Sphäre
der ſie durch die Geburt angehörte auf den Boden einer
Wirklichkeit gerettet die ihren Stolz befriedigte und ihr
Herz erfüllte ſie ſtand nicht mehr allein ein ſtarker liebe
voller Arm umfaßte hielt ſtützte ſie Von einem plötzlichen
Jmpnuls getrieben ergriff ſie Ulrichs Haud und zog ihn vor
das Bild der Mutter

Sieh Mutter da bringe ich ihn Dir der mich fortan
lieben ſchützen leiten will ſtatt Deiner ſagte ſie weich

haſt ihn ja immer lieb gehabt ich bringe ihn Dir als
ohn

Sie verbarg ihre feuchten Augen an Ulrichs Bruſt und
dieſer hingeriſſen von der Gewalt des Augenblicks rief in
einer ſeinem Weſen ſonſt fremden Exaltation

Jch ſchwöre Dir Verklärte Dein Kind zu lieben bis
in den Tod und es glücklich zu machen

Ein leiſer Schrei Leontinen s unterbrach ihn Sie hatte
ſich aufgerichtet und mit ihm zum Bilde der Mutter empor
geblickt und es war ihr geweſen als fliege plötzlich ein
finſterer Schatten über die geliebten Züge Ein flüchtiges
Umblicken zeigte ihr daß durch einen Luftzug der Vorhang
bewegt worden war und dieſe Schattenbildung verurſacht
hatte dennoch durchfröſtelte es ſie

Geh jetzt Ulrich es iſt ſpät bat ſie in ihrem gewöhn
lichen ruhigen Tone ich möchte nicht daß Deine Anweſen
heit bei mir zu Bemerkungen Anlaß gäbe Jch ſehe Dich
bald wieder

Sie reichte dem Lieutenant die Hand zum Kuß und be
gleitete ihn bis zur Thür

Als Ulrich das Haus ſeines Onkels verließ ſah er ſo
eben deſſen Equipage anfahren Es lag ihm nicht daran
von dieſem geſehen zu werden und ſo trat er in den Schatten
der Häuſer bis der Baron ausgeſtiegen und eine Opern
melodie trällernd ins Haus gegangen war

Baron Reina war mit ſeiner Braut denn als ſolche be
zeichnete er bereits Mademoiſelle de Barras und deren
Tante in der Oper geweſen und hatte ſie in ihrem Wagen
nach Hauſe begleitet ſich aber von ihnen verabſchieden müſſen
Die Tante hatte ihm unter vielem Bedauern erklärt es ſei
ihr unmöglich ihn zu bitten ihnen heute beim Souper Ge
ſellſchaft zu leiſten da ihr Bruder der Einladung einiger
Landsleute gefolgt ſei und ſie nicht wie ſonſt wenn er nicht
mit zur Oper gefahren ſei erwarte Betrübt und doch
wieder entzückt über die ſeine Zukünftige umgebende beinahe
klöſterliche Strenge hatte ſich der Baron in das Unver
meidliche gefügt die Damen ins Haus begleitet und ſich
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tiatenClub einer geſelligen Wir ſn welche die vornehmſten Ver
treter der Literatur und der Wiſſenſchaft dabei aber die verwöhnteſten
Epikurärer und Sybariten allmonatlich zwei Mal zu einem durch keine
ſchwarze Suppe geſchändeten Sympoſton zuſammenführte Die

Gelehrten Renan und Berthelot die Kritiker Charles Blanc und Paul
de Saint Viktor die Dichter Théophile Gantier Jwan Turgeniew
Edmond de Goncourt und Arſène Houſſaye die Journaliſten Nefftzer
Scherer und Hébrard der Diplomat Lord Lytton das waren die
bekannteſten dieſer neuen Spartiaten die Bréöbant durchfütterte ſo
gut oder ſo ſchlecht wie es eben ging Ein unter trügeriſcher Tunke
ſein Naturell verbergender Hundebraten wurde als ſaftiger Hammelrücken ſervirt und verzehrt Der Skeptiker Hébrard allelbligs begrüßte

das Gericht mit der opheZrimg daß nach dieſer Sorte von Schöpſen
fleiſch nächſtens wohl der Hirt ſelber in die Pfanne gerathen würde
Paul de SaintViktor beſchwor den Kellner mit Thränen der Wuth
auszuſagen daß dieſer Braten von einem Schaf und nicht vom

Schäferhunde herrühre der Kellner aber zerſtörte die letzten Jlluſionen
durch das Geſtändniß daß die Herren nun bereits zum dritten Male
Hundefleiſch verzehrten Die Geſellſchaft aß mit mehr oder minder
gutem Appetit weiter nur Renan s Magen ertrug die Offenbarung
der Wahrheit nicht Erbleichend erhob ſich der Philoſoph warf die
Serviette ſammt ſeinem Antheil an der Zeche auf den Tiſch und ſtürzte
hinaus um ſich in einem ſtillen Winkel zu erleichtern Trotzdem
ließen die literariſchen Spartigten nach Ablauf ihrer Prüfungszeit eine
große goldene Denkmünze prägen die auf der Rückſeite ihre Namen
auf dem Avers aber folgendes heroiſche Bekenntniß enthielt Während
der Belagerung von Paris ſind einige Perſonen die z alle vierzehnTage bei Brébant vereinigen pflegten nicht ein einziges Mal gewahr

geworden daß ſie in einer belagerten Stadt von zwei Millionen Ein
wohnern ſpeiſten Brébant hat dieſe Medaille dem Pariſer ſtädtiſchen
Muſeum übergeben vielleicht in der Vorausſicht daß er ſo am ſicherſten
feinem Namen Unfterblichkeit gewinnen würde Das Mufſé Carnevalet

beſitzt in der That an dieſer Denkmünze ein unſchätzbares document
humgin ein in ſeiner Art einziges Zeugniß von der Vaterlandsliebe
und dem Opfermuth welche in den Schreckenstagen nach Sedan die
erlauchteſten Geiſter von Paris aufrecht erhielten Dieſe Spartiaten
ſind von der tiefen Erniedrigung ihres Volkes von dem Jammer des
Krieges von den Schrecken des Bombardements nichts gewahr ge
worden Dank der trefflichen Verpflegung ihres Bauches Nur einer
von ihnen der Kunſtſchriftſteller Philipp Burty war ſo beſcheiden
oder ſo vorſichtig von der bereits vollendeten Medaille ſeinen Namen
ausſchleifen zu laſſen Von den Andern bleibt nur zu verwundern
daß ſie ihr patriotiſches Anerkennungszengniß nicht in eine e
Form faßten daß h nicht die Thermopylen Jnſchrift zum Muſter
nahmen und ihre gaſtronomiſchen Leonidas Thaten in einem Diſtichon
verherrlichten etwa ſo

Wanderer kommſt Du nach Sparta ſo welle n Lager bei
rébant

Daß Du uns ſpelſen geſehen wie s Spartiaten geziemt
Die Mehrzahl der dankbaxen Feinſchmecker hat längſt den Tafel

freuden entſagt den Tiſchgenoſſen ein für alle Mal geſegnete Mahlzeit
gewünſcht Den Ueberlebenden wird ſo oft ſich die Gelegenheit bietet
die Denkmünze mit einem Denkzettel vergolten die kulinariſche Stand
haftigkeit von Anno 70 in höhnenden Epigrammen beſtätigt Wie ofthat Renan ſeine Dankbarkeit gegen Bröbant a verwdnſchen Anlaß

el Und wie oft noch wird man ihm vor ſeinem Ende vorhalten
aß er inmitten der deutſchen Jnvaſion von den Leiden ſeiner Mit

bürger nichts ren wurde Alle wiſſenſchaftlichen und literariſchen
Verdienſte der ſorgen ſchaffen die fatale Medaille nicht aus dem
Mufeum ihre Jnſchrift nicht aus dem Gedächtniß weg und wer
ſeinen Namen auf dem Revers hat darf in der Hoffnung auf
unſterbliche Lächerlichkeit ausrufſen Vxegi monnmentum Frei
lich es war damals die Zeit Offenbach s und Froufrou s
Meilhac und Halévy waren die lachenden Philoſophen jenes leicht
ſinnigen Geſchlechtes Jhre berühmteſte Ehebruchskomödie iſt vor
einigen Tagen vom Théätre frangais wieder aufgenommen worden
nachdem ſie im November 1869 am Gymnmaſe zuerſt in Seene ging
und Päter mit Sarah Bernhardt an der Porte Saint Martin neu
einſtudirt war Die jetzige Trägerin der Titelrolle b Marſy reicht
nach dein übereinſtimmenden Zeugniß aller älteren Pariſer nicht an
die Schöpferin an die verſtorbene Desclée heran ſie iſt zu ſchön aber
nicht hübſch genug Das Stück ſelbſt welches mit ſeiner Aufnahme
in s Repertoire der Comédie frangaise als klaſſiſch anerkannt wurde
und dieſe Auszeichnung in der That verdiente hat in den dreiund
zwanzig Jahren ſeit der Première an Modernität an aktuellem Jntereſſe nicht im Geringſten eingebüßt Dieſe Wahrnehmung reſumirt
die Moral obiger Zeilen Paris wird alt ſeine Einrichtungen ſeine
Berühmtheiten und ſeine Kurioſitäten erliegen eine nach der anderen
dem Wechſel der Zeiten nur die Pariſerin bleibt beſtändig dieſelbe
leichtſinnig verführeriſch tragiſch Froufron G A Fiſcher

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus

70 Sitzung

S Berlin 28 Mai
Die Sitzung wird von dem Präſidenten v Köller mit geſchäftlichen

Mittheilungen eröffnet Am Miniſtertiſche Kultusminiſter Dr Boſſe
und Kommiſſarien Jn dritter Berathung erledigt das Haus den Ge
ſetzentwurf betr die Ablöſung der auf Grund der Wege
ordnung für die Provinz Sachſen Seitens des Staates
an dieſe Provinz zu zahlenden Rente und in zweiter Be
rathung den Nachtragsetat Waſſerverſorgung für Oberſchleſien Als

a ooo eacwawo wwowaeaèuahoruuu nrkcchaeeee
dann in ſeinen Wagen geworfen um als mnſterhafter Bräu
tigam nach Hauſe zurückzukehren ohne den Verſuch zu machen
den angebrochenen Abend noch in fröhlicher Herrengeſell
ſchaft völlig herumzubringen

Hätte der gute Baron nachdem das Rollen ſeines Wagens
in der ſtillen Vorſtadtſtraße verhallt war eine Geſtalt aus
dem Schatten des gegenüberliegenden Parkes hervortreten
und ſich dem Hauſe in welchem ſeine Angebetete wohnte
nähern ſehen er wäre vielleicht umgekehrt und hätte geglaubt
ihr drohe von Dieben und Räubern Gefahr Verwundert
würde er aber dreingeſchaut haben hätte er bemerkt wie
die Thür ſich geräuſchlos öffnete der angeblich bei Lands
leuten ausgebetene Oberſt erſchien ſich vorſichtig umſah die
feſt in den Mantel gewickelte Geſtalt erblickend ſie bei der
Hand ergriff und vorſichtig ins Haus zog das er geräuſch
los hinter ſich ſchloß

Leiſe leiſe lieber Graf flüſterte er ihm franzöſiſch zu
die Wände haben Ohren

Die beiden Herren ſchlichen in der That ſo leiſe die
Treppe hinauf daß ſelbſt die ſpähenden Ohren einer Portiers
frau nichts davon vernahmen Die Korridorthüre der erſten
Etage ſtand bereits offen und innerhalb der Wohnung war
der Fußboden überall mit ſo dichten Teppichen belegt daß
hätten ſelbſt die Bewohner der Parterrewohnung lanſchen
wollen der Schall der Fußtritte unr ſehr gedämpft zu ihnen
herabſchallte

Der Oberſt führte ſeinen Gaſt nachdem dieſer den Mantel
im Vorzimmer abgelegt durch einige nur ſchwach erhellte
Ränme nach einem großen als Speiſeſaal eingerichteten
Hinterzimmer in welchem ein gedeckter und wohlbeſetzter
Tiſch ſtand Die Damen werden ſogleich erſcheinen nehmen
Sie inzwiſchen Platz ſagte er

Fortſetzung folgt

Referent der Budgetkommiſſion befürwortete Abg Graf Limburg
Stirum die Annahme dieſer Vorlage

Alsdann wird die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr das
Dienſteinkommen der Lehrer an den nichtſtaatlichen höheren
Lehranſtalten fortgeſetzt S 8 verpflichtet die Kommunen zur Erfüllung
der e ngen der S 1 und 2 die erforderlichen Mittel bereit zu
ſtellen ſoweit dieſe nicht gus den eigenen Einnahmen der Anſtalten
gedeckt werden Hiermit verbunden wird der von der Kommiſſion vor
geſchlagene neue S 8a Für diejenigen Gemeinden und Korporationen
welche bei dem Jnkraſttreten dieſes Geſetzes zur Erhaltung ihrer höheren
Schulen eine ſtaatliche Unterſtützung empfangen wird dieſelbe ent
ſprechend den aus den Vorſchriften erwachſenden Mehranusgaben ſür die
Dauer ihrer Leiſtungsunfähigkeit erhöht Ferner erſtreckt ſich die Be
rathung auch gleich auf die von der Kommiſſion beantragte Reſolution
welche die Regierung auffordert auch an vom Staate bisher nicht
unterſtützte Lehranſtalten bei Unzulänglichkeit der Mittel derſelben und
derSchulunterhaltungspflichtigen ausStaatsfonds Beihilfen zu gewähren
Jn der Debatte hierüber befürwortet zunächſt

Abg v Schenkendorff natlib einen Antrag an Stelle des S 8a
und der Reſolution nachſtehende Beſtimmungen zu ſetzen Diejenigen
Gemeinden und Korporationen bei welchen durch die Forderungen des
Geſetzes das Maß ihrer Leiſtungsfähigkeit überſchritten wird erhalten
ſofern ein öffentliches Jntereſſe für die Aufrechterhaltung der betr
Schulen vorliegt für den Umfang und die Dauer ihrer Leiſtungs
unfähigkeit eine ſtaatliche Unterſtützung erforderlichen Falles bis zur
Höhe der durch dieſes Geſetz bedingten Mehranfwendungen Die Ent
ſcheidung über die Gewährung des Stgatszuſchuſſes fällt der gemein
ſamen Veſtimmung des Unterrichts und des Finanzminiſters zu Jm
Falle einer ganz oder theilweiſe ablehnenden Entſcheidung ſind die für
die Ablehnung maßgebenden Gründe anzugeben

Abg Nadbyl Ctr rechtfertigt alsdann einen von ihm beantragten
Zuſatz zu 8,8 wonach den Gemeinden unter 25,000 Einwohnern falls
in dieſen beim Jnkrafttreten des Geſetzes höhere Lehranſtalten bereits

beſtehen die Mehraufwendungen auf Verlangen dieſer Gemeinden jähr
lich aus der Staatskaſſe erſetzt werden ſollen

Geh Oberfinanzrath Germar bittet ſowohl den Antrag von
Schenkendorff wie den Antrag Nadbyl abzulehnen Erſterer habe zwar
vor dem manche Vorzüge er ſei jedoch zu der Erklärung er
mächtigt daß die Annahme des Antrages das Zuſtandekommen des
Geſetzes auf s Aeußerſte gefährde Es unterliege doch den Be
denken auf den Stagt einen an zur Leiſtung von Bedürfniß
zuſchüſſen üben zu wollen in einer Zeit wo es dem Stagte an Mitteln
zur Befriedigung anderer dringender Bedürfniſſe fehle Auch ſei inder Kommiſſion die Nothwendigkeit eines ſolchen Zwanges überhaupt gar

nicht behauptet worden vielmehr habe man nur die Kommunen be
ruhigen wollen Sowohl der Antrag der Kommiſſion wie der Antrag
Schenkendorff ſeien äußerſt bedenklich für die Regierung und es liege
quch nicht die mindeſte Veranlaſſung vor denſelben zuzuſtimmen

Abg v Eynern xnattib bekämpft ebenfalls ſowohl den Antrag
Schenkendorff wie den z 83 und die Reſolution der Kommiſſion Die
Leiſtungsunfähigkeit welche man in der Reſolution als Vorausſetzung

für die erhöhten Stagtszuſchüſſe angeſehen l wolle ſei ein ganz
vager Begriff Redner nimint Anlaß den Kultusminiſter um eine Er
klärung über ſeine Stellung zu der Frage der Volkſchulklaſſen an den
höheren Lehranſtalten zu bitten indem er ſelbſt für die Beibehaltungdieſer Vorſchulen plaidirt da bie Volksſchulen keine genügende Vor
bereitung für den Beſuch der nen Schulen gewährten Weiter er
wähnt Reduer daß ein Volksſchullehrer ein Hauptlehrer in Barmen
wegen ſeiner Reden gegen das Volksſchulgeſetz in eine Ordnungsſtrafe
genommen worden ſei

Kultusminiſter Dr Boſſe bemerkt hierzu er kenne dieſen Fall
nicht müßte aber doch zuvor genau wiſſen was der Hauptlehrer gethan
habe er die z r deſſelben mißbilligen könne Denn er könne
unmöglich ohne nähere Kenntniß des Falls die als unter
allen Umſtänden ungerechtfertigt bezeichnen Was das Vorſchulweſen
betreffe ſo könne er nur ſagen daß er mit der vorbereitenden Thätig
keit der Volksſchulen mit den Erfolgen der von ihnen auf die höheren
Schulen übergegangenen Schüler durchaus günſtige Erfahrungen ge
macht habe Daraus folge nun freilich nicht daß er ſich nun ſofort
hinſetze und auf Aufhebung der Vorſchulen hinwirke Er könne ſich
i wohl denken daß die Vorſchulen aus örtlichen Gründen hier undg einem wirklichen Bedürfniß entſprechen Der Miniſter bekämpft

ſodann n den Antrag Nadbyl der weit über das Ziel hinausſchieße
Wie käme der Stagt dazu vielleicht Gemeinden mit reichem ſtiftiſchen
Schulvermögen Zuſchüſſe zu leiſten blos weil ſie unter 25 000 Ein
wohner zählten

Abg Dr Lieber Ctr als Mitantragſteller des Antrages Nadbyl
befürwortet dieſen

r Dr Kropatſchek konſ empfiehlt die vorliegenden Anträge
auch die Beſchlüſſe der Kommiſſion abzulehnen einſchließlich des von
der Kommiſſion neu hinzugefügten S 8a und lediglich die Regierungs
vor anzunehmen

Abg Rickert freiſ hält den Antrag Nadbyl für materiell durch
aus berechtigt und äußert fodann ſeine über die prin
ipielle Stellung welche der Kultusminiſter vorhin zu der Vorſchul
rage genommen habe Er könne es nur für einen Gewinn halten
wenn Jedweder durch die Volksſchule gehe Pädagogiſche Rückſichten

wichtigſten Art ſprächen dafür und zu Ungunſten des Vorſchul
weſens

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg v Schenckendorff
natlib Meyer Berlin freiſ Würmeling Ctr v Eynern natlib
ſowie des Geh Raths Germar wird die Debatte geſchloſſen Unter
Ablehnung der Beſchlüſſe der Kommiſſion ſowie der Anträge Nadbyl
und v Schenckendorff wird ſodann S 8a in der Faſſung der Regierungs
vorlage angenommen 84 iſt alſo geſtrichen Ohne Debatte wird
beim S 4 der von der Kommiſſion geſtrichene Abſ 2 wieder hergeſtellt
wonach die Beſchlußfaſſung über
im Gehalt der nach den örtlichen Beſtimmungen hierzu berufenen Ver
waltungsbehörde zuſteht Gegen die in der Kommiſſion unverändert
gebliebenen 88 5 und 6 erhebt ſich kein Widerſpruch 8 7 der Vorlage
ermächtigte den Kultusminiſter die nichtſtaatlichen Anſtalten zur Er
hebung von Schulgeld in der gleichen Höhe wie bei den ſtaatlichen zu
nöthigen Die Kommiſſion hat die Aenderung beſchloſſen daß demMiniſter dieſe Befugniß nur zuſtehe gegenüber den Anſtalten welche

ſtaatliche Zuſchüſſe erhalten S 7 wird in der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen Zu S Z8 welcher die höheren
Anſtalten im Sinne dieſes Geſetzes aufzählt erklärt auf eine Anregung
des Abg v Zedlitz Neukirch der

Geh Rath Thiel daß Verhandlungen eingeleitet ſeien um auch
die Lehrer an den landwirthſchaftlichen Schulen in den Genuß der
Beſtimmungen dieſes Geſetzes treten zu laſſen

S 8 wird angenommen Auf einen von Mitgliedern aller Parteien
unterzeichneten Antrag des Abg Kropatſcheck wird ſodann als neuer
Paragraph die Beſtimmung eingefügt daß bei Umwandlung einer ge
meindlichen höheren Schule in eine ſolche mit veränderten Berechtigungen
die Lehrer nicht befugt ſind aus dem Amte zu ſcheiden daß ihnen da
gegen alle Gehaltsberechtigungen verbleiben welche ſie ohne jene Um
wandlung haben würden Ein Antrag Nadbyl betr die Anſprüche der
Lehrer bei r einer ſolchen Schule wird abgelehnt nachdem
Kultusminiſter Dr Boſſe ſich entſchieden dagegen ausgeſprochen hatte
Der Reſtparagraph 9 wird debattelos erledigt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 12 Uhr Zweite Leſung
des Militäranwärtergeſetzes

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Mai Hofuachrichten Der Kaiſer
iſt heute Abend von ſeinen Jagdreiſen im Oſten nach Potsdam
zurückgekehrt woſelbſt morgen Abend der feierliche Empfang der
beiden Königinnen von Holland erfolgt Mittwoch oder Donners
tag dieſer Woche wird vorausſichtlich der Beſuch des Kaiſers
Alexander von Rußland und ſeines älteſten Sohnes ſtattfinden
Mitte Juni wenn keine weiteren Zwiſcheufälle eintreten die An
kunft des Königs Humbert und der Königin Margarethe von
Jtalien Am 29 Juni tritt dann der Kaiſer von Kiel aus an
Bord der Yacht Hohenzollern ſeine diesjährige Nordreiſe an
von welcher am 4 Auguſt die Heimkehr nach Wilhelmshaven er
folgt Alsdann beginnen die militäriſchen Beſichtigungsreiſen

ie Art des Aufrückens der Lehrer

Die Politiſche Korreſpondenz bezeichnet die
Nachricht der Jtalie daß die Reiſe des Königs und der
Königin von Jtalien nach Potsdam bis zum September
d J aufgeſchoben wäre als unbegründet Der Beſuch werde
wie angekündigt im Jnni ſtattfinden falls uicht unvorhergeſehene
Zwiſchenfälle eintreten ſollten

Soweit ſich bis jetzt die Landtagsdispoſitionen
überſehen laſſen wird die Wiederaufnahme der
Sitzungen nach Pfingſten nicht zu umgehen ſein Dienſtag31 Mai wird ſich vorcueſichülich das Abgeordnetenhaus nach

Erledigung des Lehrer und des Militäranwärtergeſetzes vertagen
Donnerſtag 2 Juni wird das Herrenhaus nachfolgen Die
Vertagung wird bis Donnerstag 9 Juni dauern

Die Novelle zum Berggeſetz iſt von der Kom
miſſion des Herrenhauſes in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes angenommen worden

Der Elferansſchuß der konſervativen Partei
wählte als geſchäftsleitende Vorſitzende Manteunffel Rauchhaupt
und Mirbach alſo iſt Herr von Helldorff ans dem Vorſtand aus
geſchieden Der neue Vorſtand ſtellt die vermittelnde Richtung dar

Die Vertreter Oſtpreußens aus dem Landtage
und dem Reichstage welche zur Zeit in Berlin anweſend
ſiud haben ein Geſuch an die Regierung gerichtet worin ſie unter
Hinweis auf die bald in Kraft tretenden Differeutialzölle gegen
Nußland die Aufhebnug des Jdentitäts Nachweiſes bei
der Getreideausfuhr auregen Die preußiſche Regierung ſcheint
nunmehr bereit darauf einzugehen und einen entſprechenden An
trag im Bundesrath zu ſtellen ſo daß der Reichstag ſich im Herbſt
mit einer Vorlage zu beſchäftigen haben wird

Der Verein für Schulreform welcher hente in
Braunſchweig ſeine Generalverſammlung abhielt beſchloß nach
lebhafter Verhandlung demnächſt eine rege Thätigkeit durch Orts
gruppen durch die Preſſe und perſönliche Einwirkung nach dem
Princip der Decentraliſation zu entfalten Der preußiſche
Kultusminiſter ſtellte dem Vorſtande eine Audienz in Ausſicht
er müſſe ſich jedoch zuvor informiren Eine Neuorganiſation des
Vereins wurde in Ausſicht genommen

Hinſichtlich der Zulaſſung der Frauen zum
Univerſitätsſtudinm hat dem Vernehmen nach auch die
philoſophiſche Fakultät zu Berlin ſich ſchlüſſig gemacht
und einen ablehnenden Standpunkt eingenommen Auch die
mediziniſche Fakultät hat ſich inzwiſchen bereits mit der Angelegen
heit artig doch verlantet bis jetzt noch nichts über den von
ihr gefaßten Beſchluß

Durch eine königliche Verfügung werden der
vierten Rangklaſſe die Laundesgeologen ſowie die ordentlichen
Lehrer an den Berg Akademien zu Berlin und Klanusthal
und zwar die Lehrer unter Bezeichnung ihrer Stellen als etats
mäßige Profeſſuren zugetheilt

Die Einführung der Einheitszeit für das
bürgerliche Leben wird in einem Artikel der Hamb Nachr
bekämpft Weshalb auch die Ortszeit für das bürgerliche Leben
abgeändert werden muß darüber äußert ſich die geheimräthliche
Phraſeologie nur in dunklen Redewendungen Allerdings würde
die Beſchränkung der Einheitszeit auf den Eiſenbahn 2e Dienſt
zur Folge haben daß die Bahnzeit von der für das bürgerliche
Leben maßgebenden Ortszeit abgeſehen von ehe Orten mehr
oder weniger abweicht Aber die Unannehmlichkeiten die dadurch
für das reiſende Publikum entſtehen halten wir zum größten
Theil für fiktiv und jedenfalls für verſchwindend an Gewicht gegen
die Unznuträglichkeiten welche die gewaltſame Beſeitigung der Orts
zeit für die übrige Bevölkerung dauernd im Gefolge haben würde

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt die Pariſer
Seuſationspreſſe habe die Straßburger Korreſpondenz der Nordd
Allg Ztg vom 27 Mai worin die ElſaßLothringer vor der
Theilnahme an dem Bundesturnfeſt in Nanch gewarnt
werden als deutſche Drohung gegen die Feſtlichkeiten in Nancyh
ausgelegt Dazu ſei deutſcherſeits keine Veranlaſſung gegeben
Eine etwaige Theilnahme des Präſidenten Carnot an deu Feſt
lichkeiten ſei lediglich eine innere Augelegenheit Frankreichs Die
franzöſiſche Regierung habe ſeit gergqumer Zeit bei jeder geeigneten
Gelegenheit ihre friedliche Haltung dargethau Schwerlich würde
Carnot ein Turnfeſt guserſehen um ein Abweichen hiervon zu
markiren Aeußerungen junger Leute inter poculs
würden aber lediglich nach der Bedentung des Sprechers beurtheilt

Jn der geſtrigen Sitzung des Vorſtandes derKolonialgeſ eirſha t wurden 42 Herren kooptirt An Stelle
Hammachers und des Miniſterialdirektors Sachſe wurden in das
Präſidium Graf Arnim Muskan und Prinz Arenberg ge
wählt Der Generalſekretär machte eingehende Mittheilungen über
das ſüdweſtafrikaniſche Siedelungsunternehmen und hob hervor
daß die Geſchäfte des Siedelnngskomitees guten Fortgang nehmen
und daß bereits mehrere deutſche Auswanderer nach Klein Wind
hock gehen

Zur Reichstagserſatzwahl in Herford für
Kleiſt Retzow theilt die Kreuzztg mit daß der ehemalige
Kultusminiſter Graf Zedlitz deſſen Kandidatur in Aus
ſicht genommen war entſchieden abgelehnt hat zu kandidiren
und daß auch Herr von Hammerſtein gerathen hat von ſeiner
Perſon Abſtand zu nehmen

Fürſtbiſchof Kopp in Breslau zu deſſen Sprengel
Berlin gehört hat auf eine Aufrage des Propſtes Jahnuel in
Berlin der katholiſchen Geiſtlichkeit unterſagt ſich an
der Leichenfeier für Forckenbeck zu betheiligen und
deſſen Beſtattung auf den katholiſchen Kirchhöfen
Berlins zuzulaſſen Als Grund wird angegeben daß
Forckenbeck als Katholik im Jahre 1873 die königliche Ernennung
zum Mitglied des damals auf Grund des Geſetzes vom 12 Mai
1873 eingeführten beſonderen Gerichtshofes für kirchliche
Angelegenheiten angenommen und dieſem Gerichtshof auch
bis zu ſeiner vor einigen Jahren erfolgten Aufhebung als Mit
glied angehört habe Demgemäß ſei der Verſtorbene wenn auch
über ihn perſönlich keine Exkommnnikation verhängt ſei doch in
Folge der Annahme jenes königlichen Amtes als von ſelbſt
exkommunizirt zu betrachten geweſen Die Beſtattung
Forckenbecks wird unnmehr auf dem Kirchhof der evan
geliſchen Nikolaikirche erfolgen Als zukünftigen
Oberbürgermeiſter von Berlin uennt die Magd Ztg
in erſter Linie den Prinzen Heinrich von Schönaich
Carolath Breslauer Blätter nennen als Nachfolger den dortigen
Oberbürgermeiſter Bender

Auf einer Katholikenverſammlung in Magde
burg die von 4000 Perſonen ans der Provinz Sachſen beſucht
war hat Frhr v SchorlemerAlſt die Geſchichte des Volks
ſchulgeſetzes behandelt und dargelegt wie Sozialdemokraten
Anarchiſten u A frei umherziehen können während den Katholiken
in der freien Ausübung ihres Kultus noch mancherlei Feſſeln an
gelegt ſeien Es ſei nöthig die Augen offen zu halten da der
Kulturkampf ſchärfer zu werden drohe

Der Beſchlagnahme des erſten Theiles der
Ahlwardt ſchen Broſchüre liegt wie die Staatsbürger
Ztg meldet ein landgerichtlicher Beſchluß zu Grunde nach
welchem Löwe und Kühn weſentliche Beſchuldigungen zugeſtehen
ſich aber gegen Landesverrath verwahren

geiwgig 29 Mai Der deutſchſoziale Verein er
läßt eine Preisausſchreibung über folgende Aufgabe Es ſollen
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Nr 125
die geſchichtlich bezeugten Morde die von Jnden an nichtjüdiſchen
Perſonen begangen wurden und die geeignet ſind über das foge
nannte Blut Ritnal Licht zu verbreiten nach der Zeitfolge zu

Dienstag

u werden, Die Preiſe betragen 500 und 800 Mark
Minden 29 Mai Beim Feſtmahl des Deutſchen

Kanalvereins in Wittekindsberg feierte Oberpräſident
p 4 nigſen den Rhein Weſer Elbkanal als größtes Friedens
werk

Fulda 29 Mai Der katholiſche Theil der hieſigen Be
völkerung iſt gegenwärtig in ziemlicher Aufregung da für die am
7 Juni ſtattfindende Wallfahrt der dentſchen Katholiken zur
Bonifacins Gruft im hieſigen Dome eine ſehr zahlreiche Be
theiligung von Fremden erwartet wird Die Gruft iſt entſprechend
reſtaurirt worden was ganz erhebliche Koſten verurſacht hat zu
deren Deckung J freiwillige Beiträge aus allen Theilen
n plands zum Theil aber auch ein Staatszuſchuß verwendet
wurden

Bochum 29 Mai Der Redaktenr Lunemann und die
Weſtfäliſche VolksZeitung wurden in dem vom Kommerzien

rath Baare wegen des Artikels über die Savona Angelegenheit
gegen ſie angeſtrengten Beleidigungsprozeſſe koſtenlos freige
ſprochen

OeſterreichUngarn
Wien 29 Mai Jm ungariſchen Abgeordneten

hauſe erklärte Miniſter Cſaky unter lebhaftem Beifall er
werde die Geſetzentwürfe über die Gleichſtellung der Jnden
zu Anfang der Herbſttagung vorlegen Stefan Tisza trat ein
für die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Zuſtandes und be
zeichnete es als die heiligſte Pflicht jedes Patrioten im Jntereſſe
der ungariſchen Nation einen Kampf zwiſchen Klerikalismus und
Liberalismus zu vermeiden

Jtalien
Rom 29 Mai Die politiſche Lage iſt nach wie vor

eine verworrene Nur inſofern iſt ein Novum eingetreten als
der König nach Mailand abreiſte worans man ſchließen zu
können glanbt daß weitere parlamentariſche Verwickelnngen vor
der Hand un wahrſcheinlich ſind Die Lage ſelbſt iſt freilich eine
ſo verwickelte daß Niemand ſo recht weiß was daraus werden
wird Mit Zaghaftigkeit ſteht Giolitti den Ereigniſſen gegen
über ſein Programm iſt geradezu ein Muſter der Programm
loſigkeit und indem er keiner Partei entgegentritt macht er alle
Parteien mißtraniſch Die Abſicht des Kabinets die Kammer
aufzulöſen iſt ein Answeg welchen die Rathloſigkeit eingegeben
hat Die Wähler ſollen Giolitti die Weiſung geben und Giolitti
iſt nicht im Staude dem Volke in klarer Faſſung die Fragen
vorzulegen welche es begntworten ſoll Es ſtellt ſich übrigens
herans daß die öffentliche Meinung den Gedanken an eine
Kammeranflöſung in der Vorausſicht arger Verwirrung wenn
das gegenwärtige ſchwächliche Miniſterinm die Neuwahlen zu leiten
haben würde verwirft Schließlich wird aber doch Giolitti falls
er nicht freiwillig vom Schauplatz ſeiner Thätigkeit zurücktritt
nichts Anderes übrig bleiben als an das Land zu appelliren

Frankreich
Paris 29 Mai Das Journal XIX Sisècle meldet

die Normal Schießſchule im Lager von Chalons habe die Schieß
proben mit dem neuen Repetiergewehr deſſen Kaliber
6 Millimeter und deſſen Patronengewicht 20 Gramm beträgt
beendet Das Gewehr übertreffe die aller übrigen Syſteme

Geſtern Abend hielten 500 Anarchiſten eine Verſamm
lung ab in der die Fortſetzung der Dynamitanſchläge beſchloſſen
wurde Die Verſammlung trennte ſich mit dem Rufe Hoch
Navachol Die Polizei ließ die Verſammlung ruhig gewährenJn Commentry Departement Allier fanden deſern zwei

heftige in böswilliger Abſicht herbeigeführte Ex
ploſionen vor den Hänſern zweier notabler Perſönlichkeiten ſtatt
Der verurſachte materielle Schaden iſt ein bedentender Jn
Commentry herrſcht große Aufregung

Der Präſident des Bundes der franzöſiſchen Turn
vereine richtete ein Rundſchreiben an dieſe in welchem er ſie
auffordert in Nanch Ruhe und Mäßigung zu bewahren und
aggreſſive Anſprachen und Reden zu vermeiden

Nancy 29 Mai Der Verkauf lothringiſcher
Fahnen zum Turnfeſt iſt von der Polizei verboten worden

Belgien
Brüſſel 29 Mai Wie die Blätter melden beſchloß das

Miniſterium die Anßerdieuſtſetzung des General Brial
mont

Privatbriefe vom Kongo beſtätigen die Niedermetzelung
von 1800 arabiſchen Sklavenjägern am oberen Uelle
durch Kongotrnppen unter Führung des Majors Vankerkhoven

Groſzbritannien
London 29 Mai Der Biſchof von Durham hat an

die Kohlenbergwerksbeſitzer geſchrieben und ihnen die Au
nahute von 10 pCt Lohnherabſetzung an die Hand gegeben
Wird dieſer Vorſchlag augenommen ſo will der Biſchof mit den
Varteien die Einzelheiten erörtern Der öſtliche Bezirk von Durham
hat ſich in der Abſtimmung mit einer Mehrheit von fünf Sechſteln
gegen die volle Lohnherabſetzung erklärt

Amerika
Waſhington 29 Mai Nachdem Staatsſekretär Blaine

wiederholt die Luſt abgelengnet hatte Präſident der Vereinigten
Staaten zu werden ſcheint er ſich nun ſicher genug zu fühlen
Vor einigen Tagen hat er ſich von einem Arzte unterſuchen laſſen
dieſer hat ihn für tauglich zum Präſidentſchaftskandidaten be
funden und Blaine ſich bereit erklärt zu kandidiren Der all
gemeinen Stimmung in der republikaniſchen Partei folgend hat
ſich ein grofzer Theil der Bürger des Staates Jndiang zu
Gunſten einer Präſidentſchafts Kandidatur des Staatsſekretärs
Blaine ausgeſprochen Blaine ſoll mit dem Präſidenten
Harriſon in einen perſönlichen Zwiſt gerathen ſein
Wie angenommen wird gilt die Nominirung Blaine s für
die Kandidatur als ſicher Man glanbt daß der Kampf um den
Präſidentſchaftsſtuhl an Heftigkeit dem Kampf von 1884 zwiſchen
Blaine und Cleveland umſomehr vergleichbar ſein wird als in
dieſem Jahre die zollpolitiſche Frage gegenüber der Perſonal Frage
in den Hintergrund tritt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 830 Mai
Der Ortsansſchuß für den IX deutſchen Lehrertag

erſucht uns mitzutheilen daß auch Nichtlehrern die Theilnahme an
en Verhandlungen und ſonſtigen Veranſtaltungen des Lehrertages gern

Steppdecken Schirme Corſeks Blouſen Brummer
Gardinen Teppiche Tiſch und Wekldecken

Grosse Auswahl ausserordentlich billige feste Preise

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Cfotiet iſt Theilnehmerkarten à 8 Mk wolle man bei Herrn Rektor

teger Gr Steinſtraße 42 möglichſt zeitig entnehmen
Pfingſtverkehr Die am Sonnabend vor Pfingſten und am

Pfingſt Sonntag gelöſten drei bezw viertägigen Rückfahrkarten
erhalten mit Rückſicht auf die an den Pfingſttagen in Betracht kommenden
beſonderen Betriebs Verhältniſſe der Strecken Halle und Leipzig Eiſenach
und Leipzig GeraSaalfeldProbſtzella in dieſen Jahre ausnahmsweiſe
eine verlängerte Giltigkeitsdauer bis einſchließlich Mittwoch
den 8 Juni derart daß die Rückfahrt ſpäteſtens mit einem von
der betreffenden Station am Mittwoch bis Mitternacht nach der
Ausgabeſtation der Fahrkarte abgehenden und unmittelbaren Anſchluß ge
währenden Zuge angetreten werden muß

Tragiſcher Ausgang Der bereits im Sonntag Morgenblatt
gemeldete Fall von Hitzſchlag hat geſtern Vormittag den Tod des
Betroffenen Raffinerie Auſſehers Roth von hier zur Folge gehabt
Derſelbe war nicht wieder zum Bewußtſein gekommen Eine Frau und
4 Kinder betrauern den jähen Verluſt ihres Ernährers Der Ver
ſtorbene war ein fleißiger und rechtſchaffener Mann und ſeit 22 Jahren
in der Zuckerraffinerie hierſelbſt beſchäftigt

Karambolage In der Hallgaſſe ſtieß am Sonnabend Vor
mittag ein in der Richtung Mansfelderſtraße Markt fahrender Motor
wagen ſo heftig mit dem Vordertheil eines ihm entgegenkommenden
Geſchixrs des Oebſters B aus Nehlitz zuſammen daß durch das Seit
wärtsſchlagen der Deichſel das Pferd umgeworfen wurde und ſo vor
den Motorwagen fiel und mehrere Schritte fortgeſchleift wurde Das
Thier wurde nur unerheblich verletzt der vordere Theil des Oebſter
wagens aber völlig zerbrochen

Beim Baden verunglückt Geſtern Vormittag hatte der
Architekt Herr F das Unglück in einer Badeanſtalt in den Pulver
weiden auf einer nach dem Waſſer führenden hölzernen Treppe auszu
gleiten und ſich beim Falle einen Schlüſſelbeinbruch zuzuziehen
D Um derartige Unfälle zu verhüten dürfte es ſich empfehlen die
Treppen in den Badeanſtalten ſoweit ſie vom badenden Publikum be

nutzt e zu belegenEutlaſſen Der Uhrmacherlehrling Mushak aus Aſcherslebenwelcher Mitte d M an Hoffmanns i beegeeb vor Böllberg einen

höchſt eigenartigen Selbſtmordverſuch beging iſt Ende v W ausder Klinik entlaſſen und nach ſeiner Heimath befdldert worden

Jm Walhalla Theater ſchließt der gegenwärtige Spielplan
am morgigen Dienstag und werden zugleich auch die Experimente der
Mrs Abbot zum letzten Male vorgeführt und erklärt

C Bei der in Diemitz abgehaltenen Wahl eines Orts
vorſtehers und dreier Schöppen wurde Herr Berndt zum
Ortsvorſteher einſtimmig gewählt Die Wahl der Schöppen fiel guf
die Herren Robert Oemiſch Oskar Köke und Roſch

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein wurde erneut dem Wunſche Ausdruck ge

geben daß durch recht häufige Reinigung und reichliche Spülung ſolvie
vielleicht auch durch Anwendung von Desinfektionsmitteln die ſonſt
beſonders in der warmen Jahreszeit auf den Droſchkenhalte
plätzen hervortretenden Uebelſtände welche die Paſſanten wie beſonders
auch die Anwohner arg beläſtigen und geradezu auch den Miethswerth
der benachbarten Grundſtücke herabzumindern geeignet ſind nach Mög
lichkeit ferngehalten oder vielmehr weil auch in dieſem Jahre ſchon
vielfach bemerkt beſeitigt werden möchten Hingewieſen wurde auf
die von einem hieſigen Blatte veröffentlichte Mittheilung betreffs der
Aeußerungen des Finanzminiſters gegenüber Herrn Oberbürgermeiſter
Staude über die 7 Millionen Anleihe für welche dieſtädtiſchen Behörden die Allerhöchſte Genehmigung nachgeſucht haben
Man äußerte ſich dazu etwa in dem Sinne daß eine in raſchem Wachs
thum begriffene Stadt wie unſer Halle zweifellos die Verpflichtung
habe gemeinnützige Unternehmen in Angriff zu nehmen wozu die Be
ſchaffung von Mitteln durch Anleihen wie die jetzt in Frage ſtehende
wohl nicht zu umgehen ſeien es ſei anch wohl kaum die Ver
weigerung des Privilegiums zu erwarten die für unſere Stadt arge
Verlegenheiten bringen würde Man möge ſeitens der ſtädtiſchen Be
hörden daraus für die Zukunft lernen nicht übereilt Mittel zu bewilligen
ohne ſich über die Möglichkeit der Beſchaffung derſelben vergewiſſert zu
haben in dieſem Sinne ſei die Aeußerung des Miniſters daß er ge
willt ſei mit aller Entſchiedenheit dahin zu wirken daß die Gemeinden
in Aufnahme neuer Anleihen ſich größere Zurückhaltung auferlegten
für alle Städte ein beachtenswerther Fingerzeig den man hoffentlich
auch bei uns durch ein etwas langſameres Tempo in dem Eingehen
auf koſtſpielige Unternehmungen auf Stadtkoſten Rechnung tragen
werde Zum Schluß wurde noch der Plan des Magiſtrats über den
Verkauf des Roßplatzes zu Bebauungszwecken und den Ankauf
von Aeckern zur Anlegung eines neuen Viehmarktplatzes beſprochen
Es wurde dabei die Anſicht vertreten daß der Roßplatz auf keinen Fall
zu Bebauungszwecken jetzt wegzugeben ſei wo man bei den ungünſtigen
Konjunkturen einen Erlös dafür erhalten werde der bei dem Ankauf
neuer Aecker zu Marktzwecken der Stadt neue Opfer auferlegen werde
Es werde der Roßplatz für den Marktverkehr auch noch länger aus
reichen wenn man für den Pferdemarkt für die betreffenden Tage
paſſend gelegene Aecker pachtweiſe hinzunehme Jedenfalls ſei der Vor
ſchlag der Baukommiſſion zu billigen daß man nicht die zu theuren
Preiſen angeſtellten Aecker ohne Weiteres ankaufen ſondern durch
öffentliche Ausſchreibung zu Marktzwecken geeignete Flächen zu billigerem
Preiſe zu bekommen ſuchen ſolle

o Die allgemeine Ordnungspartei für Halle und den
Saalkreis hielt geſtern ihre Generalverſammlung ab Dem Ge
ſchäftsbericht iſt zu entnehmen daß die Mitgliederzahl von 1807 auf
2414 geſtiegen iſt wovon 712 auf die Stadt Halle 1702 auf den Saal
kreis entfallen Die Organiſation der Partei iſt jetzt vollſtändig aus
gebaut für die nächſte Zeit ſind Verſammlungen in Löbejün Cönnern
u ſ w in Ausſicht genommen Herr Oberbergrath Dr Arndt ſprach
über die politiſche Lage und die Stellung der Ordnungs
partei zu den politiſchen Tagesfragen Der Redner betonte
daß die allgemeine Ordnungspartei trotzdem ſie erſt das erſte Jahr
ihres Beſtehens zu verzeichnen habe doch ſchon gezwungen geweſen ſei
ſchwere Proben zu beſtehen Bei Gründung der Partei hätten ſelbſtviele einſichtsvolle Männer gemeint daß ſie de wichtigen Fragen bald

wieder auseinandergehen werde ſolche Fragen ſeien nun in der Zoll
und der Schulfrage an die Partei herangetreten und dieſe ſei darüber
nicht zu Fall gekommen Die Ordnungspartei glaube trotz aller An
feindungen noch heute daß ſie eine Anſchauung vertrete welche über
kurz oder lang ſich als die richtige erweiſen werde und hoffe daß
immer mehr gutgeſinnte friedliche Bürger in Erkenntniß der von der
Sozialdemokratie unſerem Staats und Volksleben drohenden Gefahr
ihr beitreten werden zu deren wirkſamer Bekämpfung allein gemein
ſames Vorgehen aller bürgerlichen Parteien das richtige Mittel ſei
Es wurde der aus 50 Mitgliedern die eine Hälfte in Halle die andre
im Saalkreiſe beſtehende weitere Vorſtand und von dieſem der engere
Vorſtand durch Zuruf wiedergewählt derſelbe beſteht aus den Herren
Landgerichtsdirektor Reuter Amtsgerichtsrath Zacke Oberbergrath
Dr Arndt Ext editionsvorſteher Lehmann Kaufmann Neue
Rentier Fritſch und Kommerzienrath Lehmann

Aus der näheren Amgebung
Hohenthurm 29 Mai Narrenſpiel will Raum haben

Jn dem Nachbarorte Kockwitz probirten geſtern Abend mehrere junge
Burſchen ihre Kräfte aneinander Der Ringkampf fand bald ein be
dauerliches Ende Einer der Betheiligten der Dienſtknecht Chemnitz
aus Beeſen wurde von einem Kameraden Namens Gittel gleichfalls
daher zu Boden geworfen und hierbei an einem Knie ſchwer verletzt
Der Betroffene mußte in Folge deſſen nach der Klinik in Halle trans
portirt werden
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Radewell 29 Mai Ein Kampf mit Zigeunern Der
Maſchinenbauer Freund aus Zwintſchöna ſtand ſeit längerer
mit dem Pferdehändler a Watoſch hier in geſchäftlicher
Verbindung das letzte Pferd jedoch welches Freund von Watoſch ge
kauft hatte war nicht völlig bezahlt worden in Folge deſſen Waloſch
ſein Pferd mit dem Bemerken von Freund wegholte daß wenn er das
Geld bringe er das Thier zurückerhalte Darüber gerieth Freund ſo
in Aufregung daß er mit noch mehreren Bekannten aus Halle ſich zu
Watoſch begab das Thor und die Pferdeſtallthür die verſchloſſen
waren gewaltſam erbrach ſich aus dem Stalle ein Pferd Schimmel
im Werthe von ca 900 Mk holte und damit das Weite ſuchte Die
Kiener welche ſofort benachrichtigt waren verfolgten zu Pferd und
Wagen die Diebe Plötzlich fällt das geſtohlene ilaet todt zu
Boden im Handgemenge wurde vom Revolver Meſſer und Stöcken
Gebrauch gemacht Die Getreidefelder haben durch die Verfolgung der
Flüchtigen mehr oder weniger gelitten

Merſeburg 29 Mai Sturz aus einer Luke An
einem der letzten Tage kam auf dem unweit von hier gelegenen Ritter
gute Kötzſchlitz ein von recht üblen Folgen begleileter Unfall vor
Beim Herabwerfen von Stroh glitt der 68 Jahre alte Arbeiter Kötter
aus Günthersdorf auf dem Voden des Schaſſtalles aus und ſtürzte
durch eine offenſtehende Luke ungefähr 5 Meter herab Der Ver
unglückte welcher bei dem Sturze einen komplizirten Oberſchenkel
bruch erlitten wurde heute der Halleſchen Univerſitätsklinik überwieſen

Landsberg 29 Mai Am Sonnenſtich verſtorben,
Vorgeſtern in der 2 Nachmittagsſtunde fiel plötzlich die 29 Jahre alte
Frau Schneidermeiſter R König auf dem Felde wo ſie mit
Rübenhacken beſchäftigt war beſinnungslos zur Erde nieder und mußte
auf einem Wagen nach Hauſe gebracht werden Ohne ihre Beſinnung
wieder erhalten zu haben verſtarb dieſelbe noch während der darauf
folgenden Nacht Dieſer Todesfall iſt um ſo bedauerlicher als die Ver
ſtorbene ihrem Gatten ſieben unerzogene Kinder die ſämmtlich der
mütterlichen Pflege noch ſehr bedürfen hinterläßt

Kleine Chronik
Poſen 29 Mai Kindesmörderinnen Die Dienſtmagd

Komorniezak im Dorfe Maniew band ihrem gchtzehn Mongte alten
Kinde einen großen Feldſtein auf die Bruſt und warf das kleine Weſen
dann in einen mit Waſſer gefüllten Graben in dem das Kind er
trank Die in dem gleichen Dorfe wohnende Dienſtmagd Gaw
ronska gab ihrem zehnwöchigen Kinde ſo viel Schnaps zu trinken
daß es ſtarb Beide Kindesmörderinnen ſind verhaftet worden

Frankfurt a 29 Mai Eine theuere Reklame
Vor der hieſigen Strafkammer wurde in zweiter Inſtanz gegen den
Kaufmann Emanuel Aronſohn verhandelt der in mehreren Blättern
ein Jnſerat zur Anpreiſung ſeiner Waaren veröffentlicht das als Ueber
ſchrift eine Bibelſtelle Es werde Licht und es ward Licht trug
Die erſte Jnſtanz hatte darin r hn und groben Unfug
erblickt und Aronſohn zu 100 Mark Geldſtrafe v die Slraf
kammer pflichtete dieſer Anſchauung bei indem ſie die Berufung verwarfVranbach Rheingauy 19 Mal n einem gr fpliche n
Unglück wurden ſieben mit dem Reinigen des großen Kamin
ſchachtes beſchäſtigte Arbeiter des hieſigen Silberwerkes betroffen
Ein großer Theil des Rußes fiel auf die Leute und verſchüttete ſie So
ortige Hilfe rettete zwar die Verunglückten vom ſicheren Tode doch
drang ihnen das Blut aus Mund und Naſe Sämmtliche ſieben
Arbeiter ſind erblindet

Newyork 29 Mai Ein unheilvolles Hochzeits
ſtändchen Ein neuvermähltes Paar im Dorfe Baleja Texas kam
wenige Stunden nach der Trauung im dortigen Gaſthauſe an wo es
von einigen jungen Leuten erkannt wurde die Abends die ſogenannte
Topf und Keſſelſerenade inſzenirten Der Gatte entrüſtet

über den heilloſen Lärm erſchien auf dem Balkon und feuerte auf die
Menge wodurch zwei Perſonen getodtet wurden Seine Gattin eilte
an ſeine Seite gerade als die Menge ihre Revolver zur Erwiderung
des Feuers zog Das junge Ehepaar wurde durch die erſte
Salve niedergeſtreckt

Waſhiugton 29 Mai Ein e hat wie ſchon kurz
gemeldet die Stadt Wellington in Kanſas heimgeſucht Der Cyklon
traf am Freitag Abend 9 Uhr von Südweſten kommend die Stadt
Die Hauptſtraßen wurden arg verwüſtet die Häuſer gingen in Trümmer
gleich als hätte ein Erdbeben ſtattgefunden Die Trümmer geriethen
durch Gasexploſion alsbald in Brand ſeitens der Behörde wurden die
Verbindungen mit den Gasanſtalten unterbrochen um Zerſtörungen
durch Gasexploſionen thunlichſt zu beſchränken Die Rettungsarbeiten
wurden bei Fackeln und Laternenlicht vorgenommen Es ſpielten ſich
die ergreifendſten Szenen ab Jn dem Hoſpital ſind von den dorthin
gebrachten Verwundeten bereits 50 geſtorben Der Cyklon wüthete
namentlich in vier Squares in denen jedes Gebäude zerſtört wurde
glücklicherweiſe war die Zahl der Bewohner derſelben nur gering Der
Sturm legte Kirchen Handelshänuſer die Bureaux von vier Zeitungen
Fabriken Schulen Hotels und zahlreiche Gebäude der 10000 Ein
wohner zählenden Stadt in Trümmer Die Zahl der dabei getödte
ten und verwundeten Perſonen wird auf 500 angegeben

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 30 Mai 12 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute Vormittag
fand im Rathhanusſaale die Trauerfeier für den verſtorbenen
Oberbürgermeiſter v Forckenbeck ſtatt Anweſend waren die
Familie des Heimgegangenen Reichskanzler v Caprivi Miniſter
v Berlepſch General v Miſchke im Auftrage der Kaiſerin
Friedrich die Oberbürgermeiſter von Köln Danzig 2c Eröffne
ward die Feier durch Geſang des Domchores Die erſte Anſprache
hielt Bürgermeiſter Zelle die zweite Stadtverordnetenvorſteher
Dr Stryck Der Kaiſer hat an den Sohn Forckenbecks ein
Beileidsſchreiben gerichtet

P London 30 Mai 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Manifeſt der
Durhamer Bergleute weiſt vollſtändig die Bedingungen der
Bergwerks Beſitzer zurück

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B London 30 Mai 9 Uhr 10 Min Vorm Ein

Telegramm des Reuterſchen Bureans meldet aus Srinagar
Kaſchmir eine weſentliche Zunahme der Cholera von

1731 Fällen in den letzten vier Tagen waren 990 tödtlich
Die Times berichtet aus Teheran daß die Cholera
Todesfälle in Meſched auf 60 Prozent geſchätzt werden

daß das Reichsjnſtizamt ein Gutachten dahin abgegeben habe
daß die Broſchüre Ahlwardts die Kriterien des
Landesverraths trage und anch für den Fall daß die darin
aufgeſtellten Behauptungen wahr wären Ahlwardt auf Grund des
s 92 al 1 St B wegen Landesverraths verfolgt
werden könne

Paris 29 Mai Jn Orleans ſind dreißig Häuſer
durch ruchloſe Hand in Brand geſteckt worden Der angerichtete

en A iBenjamin 24

Schaden iſt erſchrecklich groß die Bevölkerung iſt in Aufregung
en
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